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One Love  -


Die Sprache deiner  Seele




Wertschätzung  


Wertschätzung können wir am einfachsten durch ein Wort ausdrücken - Danke.


Meine Wertschätzung und mein Dank geht an meine Eltern und im Weiteren an meine Großeltern. Sie haben mich auf diese Welt gebracht und mir das gegeben , was wichtig war, um der Mensch zu werden, der ich heute bin. Sie haben mich durch meine Erlebnisse begleitet und mir immer das zur Verfügung gestellt, was ich brauchte. Bis heute.


Ich danke ihnen auch dafür, dass sie mir genug Freiheit gegeben haben, um meinen Interessen nach zu gehen. Dass sie alles akzeptiert haben, was für meine Entwicklung wichtig war und ich immer Vertrauen zu ihnen haben konnte.  Sie haben immer bei meiner Seite gestanden und nichts abgelehnt, was aus meiner Sicht wichtig für mich war. Ich möchte mich für die Zahlreichen schwierigen Zeiten während meines Aufwachsens entschuldigen und für meine menschlich bedingten Macken, die sie mir zum Glück mitgegeben haben...


Außerdem danke ich meinem Partner, der mir in vielen langen Gesprächen, Verständnis, Inspirationen und emotionalen Halt gegeben hat. In den verschiedenen Lebenslagen ist es von großem Wert zu wissen, dass man nicht alleine ist.


Meine Freunde und Familie haben einen unschätzbaren Wert für mein Leben und ich bin sehr dankbar für sie. Sie sind wichtiger als jeder Materielle Gegenstand. Sie haben meine persönliche Entwicklung zu einem großen Teil beeinflusst.


Durch negative Erfahrungen lernen wir die Wertschätzung der Dinge, die wirklich wichtig sind. Zum Glück hatte ich einige, sonst wäre mir das alles heute vielleicht nicht bewusst.


Ich bin dankbar über jede Situation und Begebenheit, der ich begegnet bin positiv oder negativ. Sie haben mich alle auf ihre Weise berührt und meinen Weg gekreuzt. Erfahrungen sind da, um gemacht zu werden. Der Gewinn ist der Zustand danach, den man als Erkenntnis betrachten kann und der uns sogar im weiteren glücklich machen kann.




Vorwort  


Du bist ein Mensch, genau wie ich. Dein Leben hat dich geprägt, genauso wie meins mich geprägt hat. Du hast Ansichten, Meinungen und Erfahrungen gemacht, genau wie alle anderen Menschen. Ich bin keine Wissenschaftlerin, ich bin auch keine Expertin des Lebens. Meine Sichtweisen resultieren aus meinen Erfahrungen, aus meinen Gefühlen, durch das Beobachten und Reflektieren meines Umfeldes, genau wie andere das auch tun.


Wir Menschen sind auf dieser Erde  und versuchen nun, unseren Weg mit den unendlichen Begebenheiten in unserem Leben zu gehen. Wir versuchen alle etwas zu finden, das wir nicht mehr missen möchten, wenn wir es haben -                                                                    Glück, Liebe, Geborgenheit und Sicherheit. Im Vordergrund steht aber immer die Liebe.


Dieses Buch soll ein Anreiz sein, für alle, die mehr wollen, egal, in welchem Bereich und ihr Leben und das der anderen positiv verändern bzw. beeinflussen möchten. Es basiert auf den Gedanken, die uns alle beschäftigen. Jedenfalls viele von uns.


Als Autorin möchte ich die Dinge kritisch betrachten. Das Positive, sowie das Negative, die Liebe und den Hass. Denn Alles gehört dazu. Alles ist Teil des großen Ganzen. Das Auf und Ab des Lebens führt uns so manches Mal durch eine Achterbahn der Gefühle. Dies kann dir auch beim Lesen dieses Buches so erscheinen, denn es gehört zum großen Ganzen.                       


Als Mensch jedoch glaube ich an das Gute. Ich glaube an die Liebe und den Sinn dahinter.


Ich möchte die Gesellschaft und das, was jeden einzelnen als Individuum bewegt, reflektieren und in ein klareres Licht stellen. Die einzelnen Facetten sind Teil eines Ganzen, so wie du und ich. Jeder ist in seiner Position wichtig und kann zu einem starken Teil zur Besserung beitragen. Jeder ist gleich, jeder ist wichtig und jeder begibt sich auf die Position, die er selber erschafft.


Zu diesem Buch wurde ich durch meinen eigenen Weg, durch Fehler und falsche Entscheidungen, durch Erfahrungen und dem Glauben an das Gute inspiriert. Dabei haben mir einige Bücher sehr viel Bereicherung geschenkt, die ich im Anhang erwähne. Dies ist mein erstes Buch und ich wünsche mir, dass ich vielen Menschen damit eine Unterstützung für ihren Weg geben kann. Wir alle müssen uns früher oder später damit auseinander setzen, wie wir unsere Energie und Kraft in diese Welt einbringen können. Am besten so, dass es unserem Potential entspricht, Zufriedenheit und Einheit erschafft und unseren Lebensunterhalt sicher stellt.


Jeder der mit seiner Situation unzufrieden ist oder unglücklich, möchte in der Regel etwas daran ändern. Denn wir haben alle das natürliche Bestreben, hin zum Besseren für uns.


Wir alle können das erreichen. Inspiriert haben mich auch die verschiedensten Begegnungen mit Menschen verschiedener Kulturen und Ansichtsweisen. Das Glück kann manchmal so einfach zu erreichen sein, wir müssen es nur sehen und leben.


Mit diesem Buch möchte ich also allen helfen und eine Stütze geben, die ihr Bewusstsein öffnen möchten und "den richtigen Weg" für sich finden möchten.


Dir sollte bewusst sein, dass die bewusste Entscheidung, dein Bewusstsein zu öffnen, große Veränderungen herbei führen wird. Diese Veränderungen sind aber mit Freude zu betrachten, da sie deinen weiteren Lebensweg leichter und lebenswerter machen können - Wenn du bereit dazu bist.


 Der Weg dahin ist ein gewisser Prozess, in dem man bereit sein muss, sein bisheriges Verhalten und Denken genau zu durchleuchten und in dem man seine versteckten Ängste finden muss. Das dauert eine Zeit lang, denn alle Prozesse brauchen ihre individuelle Verarbeitung und können nicht unter Druck erzwungen werden. Indem man sich von alten Mustern löst und neue Ansichten oder Bereiche betrachtet, entfalten sich neue Potentiale, Erkenntnisse, Interessen und Möglichkeiten, die schlichtweg vorher nicht gesehen wurden, denn wir lenken unseren Blick gerne auf das, was für uns gewohnt und für uns real ist.


Eine Veränderung hat immer die eine Garantie - eine Veränderung. Du kannst sie beeinflussen und steuern, in die Richtung lenken, die für dich gut ist. Wenn du dir darüber bewusst bist, ist die Veränderung das einzige, was dich aus einer misslichen Lage befreien kann - hab also keine Angst und Verändre dich - zum Positiven hin.


Was ist wirklich wichtig? eigentlich nichts... Wenn ich morgen nicht mehr aufwache, dann dreht sich die Welt trotzdem weiter...im eigentlichen Sinne von "wirklich wichtig" steht also immer das, was für uns persönlich, als Individuen wirklich wichtig ist. Das schließt meist auch die Menschen um uns herum ein, da sie automatisch auch ein mehr oder weniger wichtiger  Teil unseres eigenen Lebens werden. Da wir als Menschen alle die gleichen Grundbedürfnisse haben, haben wir auch ähnliche Wünsche und Sehnsüchte. Wir leben in einer schnelllebigen, reizüberfluteten, vernetzten und kontrollierten Welt, die überall ähnliche Probleme auslöst. Diese Probleme gilt es zu lösen, da wir sonst nichts an unserer Situation ändern können. Das Glück liegt in der Liebe und im Verständnis untereinander.


Jeder kann bei sich selber schon heute anfangen.


Meine Interpretationen sind das Resultat meines wirklich sehr ausgiebigen Nachdenkens und Abwägen der einzelnen Punkte und sind daher als mein eigenes Gedankengut zu verstehen. - In vielen Bereichen der Gesellschaft tauchen Probleme auf, die allesamt die gleichen Hintergründe haben.


Durch das analysieren und beobachten mit der logischen Schlussfolgerung am Ende und der Beachtung der Gefühle, kommt man selbst als nicht  Studierter zu erstaunlichen Geistesblitzen und Erkenntnissen.


Die Ironie ist, dass es so offensichtlich ist, das wir das nötige Feingefühl für die wichtigen Dinge in unserem Leben verloren haben.


Im Vordergrund steht immer die Liebe, mit dem Verständnis, Vertrauen und der Achtsamkeit.


Die Menschen müssen aufhören, andere Personen für ihr eigenes Unglück verantwortlich zu machen. Wir alle haben schon einmal das Gefühl gehabt, dass es uns schlecht geht, weil jemand anders es ausgelöst hat. Andere Menschen können auch nur sie selber sein und im gegenseitigen Kennenlernen findet man heraus, ob sie zu der eigenen Persönlichkeit passen. Wir können nicht versuchen, sie krampfhaft unserer Persönlichkeit an zu passen, nur weil wir das so wollen. Damit wird niemand glücklich. Jeder sollte als Individuum frei agieren können, da wir alle Individuen sind. Wir sind alle ein einzelner Mensch und können nur das Leben als einzelner Mensch führen. Wir können uns selber ändern, wenn wir das Bedürfnis danach haben, aber die anderen können sich nur ändern, wenn sie selber wollen...


Dabei ist es schön und sehr unterstützend, wenn man sein Leben teilen möchte, mit Personen, die man gerne um sich hat. Wenn diese Personen uns aber aus irgendeinem Grund nicht mehr gut tun, oder wir uns nicht wohl fühlen in ihrer Gegenwart, können wir es jederzeit ändern. Wir werden selten gezwungen, unsere Zeit mit jemandem zu verbringen. Die  Menschen entwickeln sich manchmal leider in entgegengesetzte Richtungen. An unseren Problemen sind wir immer selber Schuld. Dabei kommt es auf unsere eigene Denkweise an, auf unsere Verhaltensweise und unser Selbstbewusst-sein.


Das Selbstbewusstsein definiert das Bewusstsein, was wir über uns selber haben.


Die Erkenntnis bekommen wir, wenn wir anfangen unser Bewusstsein ( Selbstbewusstsein) zu erweitern.


Es kann passieren, dass es uns wegen eines Verlustes oder einer Trennung schlecht geht, wegen verletzten Gefühlen, verletzender Taten oder enttäuschender Verhaltensweisen. Diese Niederlagen und unangenehmen Gefühle in Verbindung damit, müssen wir in dem Moment erst einmal ertragen, aber es liegt an uns, wie wir weiter mit der Situation umgehen. Wir haben zwei Möglichkeiten - versuche wenn möglich, das Positive an der Situation zu finden oder - versinke in Selbstmitleid und verschlimmere dein Gefühl.


Du bist ein eigenständiger Mensch, niemand kann für dich leben und andersrum, kannst du für niemandem leben. Eine Einheit aus zwei Personen besteht immer noch aus zwei Individuen, die sich aber nie zu einem machen können. So betrachtet, sollte jeder eine Feste Einheit in sich sein, um voll, ganz und klar am Geschehen Teil zu haben. Wenn uns dann negative Erfahrungen begegnen, können sie uns nicht mehr so stark schwächen.


 Man ist keine Einheit mit sich, wenn man das Gefühl hat, dass ohne jemand anders etwas an sich selber fehlt. Wir suchen dann nach einem Lückenfüller, der unsere eigene versteckte Lücke füllen soll. Wenn wir uns dann auf eine Verbindung mit jemandem einlassen, die wie ein Team funktionieren soll, bei dem beide gleichberechtigt sind, müssen wir uns auch zu gleichberechtigten machen. Weil wir aber vom anderen zehren, um unsere Lücke zu füllen, sind wir nicht gleichberechtigt, sondern abhängig - und das setzt uns in eine Opferrolle, in der wir uns auch manchmal gerne sehen, denn als echtes Opfer hat man nicht die "Schuld" am geschehenen und damit keine Verantwortung...könnte man leicht denken...


Mit diesem Gedanken führe ich dich nun hoffentlich ausführlich, vielseitig, logisch, informativ und nachvollziehbar durch die kommenden Kapitel. Nicht alles ist so ernst und drastisch gemeint, wie es sich manchmal anhören mag. Eine spitze Zunge kann die Dinge manchmal ergänzend abrunden.


Ich hoffe du kannst also beim Lesen auch hier und da ausgelassen Lachen, denn lachen befreit und macht glücklich... sieh es mit Humor.


 


Mache dich bereit, dein Bewusstsein zu öffnen, Weltoffenheit zu zeigen und neue Denkansätze an zu streben. Dabei musst du selbstverständlich nicht meine übernehmen, aber sie können dir vielleicht als Inspiration dienen. Bild dir deine eigene Meinung.


Bei dem Vorhaben, sich neue Denkweisen an zu eignen, oder die eigenen zu überdenken, muss man fähig sein, sich selber zu kritisieren. Wir schauen generell nicht gerne auf unsere eigenen Schwächen, aber jeder hat sie und das ist normal. Im Laufe unserer Entwicklung häufen sich durch die verschiedensten Situationen Ängste an, die z.T. sehr gut "versteckt" sind. Wir können durch das Beseitigen und Aufarbeiten unsere Unsicherheiten reduzieren oder gar ganz auflösen. Dadurch erreichen wir dann ein neues Lebensgefühl mit mehr Leichtigkeit und Flexibilität in alle Richtungen. Die Altlasten sind nie von Vorteil, wenn sie zu echten, realen Lasten werden.


Dazu muss nur der ehrliche Blick in den Spiegel gewagt werden. Ängste halten uns zurück, lösen Selbstzweifel aus und nehmen uns jeglichen Mut zum freien Handeln. Wir haben Schwächen und Ängste, die wir analysieren können. Egal in welcher Beziehung das individuell der Fall ist, wir können eine Erleichterung der Situation erreichen und brauchen uns vor uns selber nicht zu schämen. Der falsche Stolz, der uns unsere Fehler nicht sehen lässt, oder sie versucht zu überspielen, ist nicht nötig und raubt uns die klare Sicht darauf. Stolz zu haben ist gut, er kann ein Zeichen von Selbstachtung sein, falscher Stolz ist aber meist  aus  etwas entstanden, vor dem wir die Augen verschließen möchten...                                    Wie oft kommt es bei einem Streit zwischen Menschen vor, dass die Beteiligten aus ihrem "Stolz" heraus hinterher nicht auf einander zu gehen können oder sie keine Einsicht zeigen wollen, weil sie schlichtweg zu bockig sind?- Genau dauernd - anstatt die Situation mit Einsicht oder einem ehrlichen Gespräch zu entschärfen, werden die Arme verschränkt, die Nase in die Luft gehoben und nichts wird damit erreicht.. ist das manchmal vielleicht auch besser so ?


Es ist viel zwangloser mit ehrlicher Einsicht. Auf allen Ebenen. Ohne Stolz und Ego.




1. Körper, Geist und Schlaf  


Unser Körper kann fühlen, denn er hat Nerven und ist mit unserem Geist verbunden. Wir können unter anderem Berührungen, Schmerz, Wind, Hitze und Kälte mit unserem Physischen Körper spüren. Mit unserer Seele können wir allerdings genauso viel, noch mehr spüren...Angst, Freude, Schmerz, Enttäuschung, Liebe, Schock und Vieles mehr...  Wir glauben das, was wir sehen und fühlen können. Das ist für uns real. Aber nur für uns, denn so wie wir individuell fühlen und wahrnehmen, weicht von dem, der anderen Menschen ab. Meinen Schmerz werde immer nur ich fühlen, genauso mein glücklich Sein, aber ich kann es mit anderen teilen. Was wir fühlen, hängt von uns selber ab. Jeder Mensch hat z.B.  ein unterschiedliches Schmerzempfinden und einen anderen Humor. Daher werden wir in der gleichen Situation trotzdem anders empfinden... So hat jeder Mensch eine eigene Realität     ( die sich bei vielen ähnelt). Wenn die Wahrnehmung deutlich anders ist, als die, der meisten Menschen, dann werden wir oft eingeladen, uns in eine Anstalt für psychische Erkrankungen zu begeben...Aber nur weil jemand die Dinge anders wahrnimmt, muss die Ansicht bzw. Wahrnehmung nicht falsch sein. Das was wir um uns herum sehen, hat viel mit der eigenen Offenheit, Aufmerksamkeit und dem eigenen Bewusstsein zu tun...


  Das was wir träumen, ist für Viele unreal und "nur ein Traum"... Was unsere Träume allerdings über unser Innerstes aussagen, wird meiner Meinung nach von vielen sehr unterschätzt. Denn wir verarbeiten unser Erlebtes im Schlaf.


Es gibt Menschen, die sich ausführlich mit Traumdeutungen auseinander setzen und interessante Ansatzpunkte liefern können. Sie können helfen zu verstehen, warum manche Träume immer wieder kommen und was die heißen könnten. Wir träumen nicht immer das, was wir gerade erlebt haben. Manchmal können wir uns an nichts erinnern und manchmal sind es wirre, für uns nichts aussagende Situationen. Manchmal kommt ein Traum aber immer und immer wieder und wir wissen nicht, warum... Das könnte doch ein deutliches Zeichen von unserer Seele sein, die uns zeigen will, was sie nicht verarbeiten kann - wie eine Fehlermeldung beim Computer, oder ein Zeichen unserer Intuition.... obwohl ich mich nicht mit einem Computer vergleichen möchte...Wenn  alles erlebte im Schlaf verarbeitet wird, dann heißt das weder, dass das auch sofort passiert, noch  gibt es eine Information, wie lange es dauert, bis welches Erlebnis verarbeitet ist.


Meine Theorie ist also, dass die Träume ein Hinweis darauf sein können, dass etwas verarbeitet wird oder wir uns zu etwas Gedanken machen sollten, denn es scheint uns ja in unseren Träumen zu beschäftigen. Wie lange das Verarbeiten dauert, hängt dann mit unserem Verhalten und unserem Bewusstseinsstand zusammen. Einige Menschen können schon vorher in Träumen sehen, was später passiert. Diese Menschen haben meistens schon ein sehr offenes Bewusstsein und können daher Reize aus der Außenwelt anders empfangen, nutzen und verarbeiten.


 


Die Träume sind oft unerklärliche Situationen, die uns aber sehr beschäftigen können und uns sogar extreme Angst einjagen können. Darum macht es doch Sinn, wenn wir mit unseren Gefühlen etwas im Schlaf so stark empfinden, darauf zu achten... Denn im Schlaf arbeitet unsere Seele ungestört und frei....


Ob man selber versucht, dahinter zu sehen, oder sich dabei Hilfe sucht, ist jedem selber überlassen, der meine Theorie plausibel findet.


Bei schönen Träumen gibt es natürlich keinen Grund zur Sorge. Wir fühlen uns ja gut. Manchmal sogar euphorisch und lachend. Die schlechten Träume sollten wir "behandeln" und aber beide als Zeichengebung unserer Seele deuten.


Unsere Realität beschreibt den Zeitraum, in dem wir wach sind und das was in der Zeit passiert. Träume fühlen sich aber oft genauso real an und haben nicht selten einen großen Einfluss auf unseren Tag danach... Ich habe schon oft über meine Träume mehrere Tage lang nachdenken müssen, weil sie mich beschäftigt haben. Das macht sie dann sehr wohl zu etwas Realem, denn sie beschäftigen mich in meiner Realität. Damit gebe ich ihnen eine Bedeutung und sie werden relevant - für mich. Ich bin der Meinung, dass unsere Träume daher genauso zu unserer Realität gehören, wie das eindeutig greifbare. Denn wenn wir schlafen, befinden wir uns trotzdem noch in der Realität - Wenn wir schlafen, gibt es immer andere Menschen, die wach sind. Die Realität läuft also weiter, wenn wir träumen. Also ist der Traum auch Realität, nur dass ihn kein Anderer träumen kann, außer ich.


Der Geist ist auch nicht eindeutig greifbar, aber wir zweifeln ihn eigentlich nicht an, weil wir ja die innere Stimme unserer Gedanken kennen und sie jeden Tag  hören.


Diejenigen, die viel Erfahrung mit dem Meditieren haben, werden es vielleicht kennen, wenn der Geist mal für eine kurze Zeit lang ruhig ist. Dann haben wir die eigentliche geistige Entspannung erreicht. Wobei der Schlaf natürlich auch wichtig ist. Im Schlaf wird der Körper regeneriert und ruht sich aus.- Die Seele arbeitet unbeeinflusst. Bei der Meditation entspannen wir den Geist bewusst, das heißt, wir können unseren Geist bewusster steuern - Wir können schonmal bestimmen, wann er sich entspannen soll... Das war vor der Meditation nicht möglich. Davor haben unsere Gedanken uns oft Nächte lang wach gehalten - unkontrolliert... Wir haben ein höheres Bewusstsein erreicht. Wir können jetzt unsere Gedanken entspannen, wenn wir wollen.


Die Art und Weise, wie wir unseren Körper behandeln, sollte so natürlich wie möglich sein, denn wir sind alle biologische Wesen und unsere Umwelt ist leider schon belastet genug. Die Verschmutzung der Luft, des Wassers und der Erde macht uns krank. Langsam, Stück für Stück.


Unser eigener Lebensraum kann uns nur die Qualitäten geben, die er hat-Luft, Wasser, Erde, Nahrung und Energiequelle. Es ist unsere Entscheidung, wie wir mit diesen Gegebenheiten umgehen, die eigentlich ausreichend für unser Leben sind. Jeder hat die Wahl.


 


Diese Ressourcen, wie Wasser, Luft, Böden, aber auch andere, wie Öl, Gas, Kohle und auch Bäume, sind wichtig für unser Leben. Manche mehr und manche weniger, aber sicher ist, wenn wir so weiter machen, mit unserer verschwenderischen Art und Weise, dann werden wir schon bald in große Schwierigkeiten kommen.


Es gibt in der heutigen Zeit unendlich viel Angebot für all die Bereiche in unserem Leben, die wir als wichtig erachten.


Wirklich wichtig ist uns unsere Gesundheit, denn niemand möchte krank sein, Schmerzen haben und leiden oder sterben. Dann sollten wir uns aber auch ins Gedächtnis rufen, was wir  essen... Fast in allen, von uns Menschen überarbeiteten Produkten, ist Zucker enthalten.


Ich brauche nicht zu erwähnen, dass Zucker ungesund ist... Es gibt Süßungsmittel, die im Vergleich zum klassischen weißen Zucker, sogar gesund sind und unbedenklich für unsere Gesundheit...


Generell ist aber der einfachste Tipp zu unserer Nahrung, möglichst viel so zu essen, wie es auch in der Natur vorkommt. Ohne Zucker, Geschmacksverstärker, Farbstoffe, Konservierungsmittel und jeglichen Zusätzen, mit denen wir unsere Lebensmittel manipulieren. Pures Wasser und kein fettiges fast Food. Am besten frisch zubereitet, so wie es auch normalerweise in der Natur vorgekommen wäre. So gesehen könnten wir uns an der Steinzeit orientieren...Ich möchte auch nicht so leben müssen, aber die Essgewohnheiten waren doch gesünder...Wenn sie denn genug zu essen hatten.


"Du bist was du isst", der Spruch ist die Wahrheit und sollte uns zum Nachdenken anregen. Jeder, der gesünder sein möchte und seinen Zustand verbessern möchte (auch die, die vitaler aussehen möchten), sollte das ganzheitlich tun.  Mit Sport und der Ernährung verändern wir unseren Körper positiv und das verändert dann auch ein Stück von unserem Geist. Wir bekommen eine andere Wahrnehmung und ein anderes Erscheinungsbild. Körper und Geist können ganz leicht bewusst in eine neue Richtung gelenkt werden und durch das Bewusstsein über die alten Verhaltensweisen, werden sie sogar oftmals uninteressant und ganz natürlich verbessert oder abgelegt.


Sobald wir krank sind, werden Körper und Seele belastet. Bei einer Grippe fühlt sich der Körper schwach, krank und schmerzhaft an. Unsere Laune, geistige Leistungskraft und Wachheit leidet aber auch unter der Grippe. Also ganzheitlich...


Bei einem Seelischen Problem können wir die verschiedensten Körperlichen Probleme als Resultat bekommen. Schuppenflechte z.B.  hat angeblich den Ursprung in der Psyche und kann deshalb auch nur so schwer von der Schulmedizin behandelt werden... Hört sich sehr logisch an. So wie bei zahlreichen anderen Krankheiten auch. - nicht behandelbar-


Also leidet in den Fällen nahezu IMMER die Seele...


Für mich hat die Bewusstseinsveränderung auf beiden Ebenen viel bewirkt. Gesündere, natürlichere Lebensweise, mit unzähligen neuen, frischen Denkansätzen, die mich zu einem leichteren Lebensgefühl befähigt und inspiriert haben. Die Seele möchte sich in unserem Körper wohlfühlen und Beide zusammen in ihrem Umfeld, sonst werden wir es früher oder später "zu spüren" bekommen und müssen Dinge ändern. Je schneller wir unser Bewusstsein ändern bzw. öffnen, desto schneller wird es uns in allen Bereichen besser gehen.


Ich habe mich jetzt viel mit Naturheilkunde beschäftigt und das Wissen durch meine eigenen Erfahrungen bestätigt gesehen. Die Heilpraktiker müssten einen viel höheren Stellenwert in unserer Gesellschaft bekommen. Sie könnten eine wunderbare Ergänzung zur Schulmedizin bilden und in Einklang miteinander arbeiten. Natürlich werden sie aber oft belächelt und nicht ernst genommen, denn man verdient an der Pharmaindustrie besser und länger. Solange wir nicht gesund sind, aber auch nicht sterben, sind wir lukrativ. Es ist verständlich, dass die Menschen ihr Vertrauen komplett in den Arzt legen. Der hat es ja studiert und sollte Bescheid wissen aber bei manchen Erkrankungen, gerade wenn sie chronisch oder nicht behandelbar sind, hat man nichts zu verlieren, wenn man selber anfängt, sich zu informieren. Dabei hat man generell nichts zu verlieren, denn jeder Arzt ist auch nur ein Mensch, der Fehler machen könnte... es ist schon oft vorgekommen, dass bei Operationen Dinge im Körper vergessen wurden oder falsche Medikamente verabreicht wurden. Wir stehen Menschen gegenüber, die genauso Fehler machen können wie wir selber.


Natürlich ist es für uns im Verhältnis schlimmer, wenn ein Arzt einen Fehler macht, aber das Risiko haben wir immer, wenn wir die Verantwortung über unser Leben und unsere Gesundheit abgeben. Nur manchmal haben wir leider keine andere Wahl, als auf die Fähigkeiten eines anderen zu vertrauen.
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